
„Minderjähriges“ aus der Polizeilichen Kriminalstatistik 2022 (PKS) 

Zahl der Straftaten gegen sexuelle Selbstbestim-
mung gestiegen
In Auswertung der Bun-
desstatistik ist grundsätzlich 
festzustellen, dass unabhän-
gig von der konkret erfassten 
Straftat jede*r 7. Tatverdächtige 
minderjährig und mehrheitlich 
männlich sowie jugendlich ist. 
Dabei können die Straftaten in 
der genannten Rangfolge ins-
besondere den Tatbeständen 
Diebstahl, Raub und Freiheits-
beraubung, Körperverletzung 
und sexuelle Selbstbestimmung 
zugeordnet werden. 

Mit Blick auf die Opferstatistik 
der PKS (Bund) ergibt sich fol-
gendes Bild: Jedes 6. Opfer ist 
minderjährig und dies im Wes-
entlichen unabhängig von Alter 
und Geschlecht. Die Rangfolge 
der erfassten Straftaten bezieht 
sich überwiegend auf Körper-
verletzungen und Gewalttaten 
sowie auf sexuellen Missbrauch 
und Taten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung.
Die Anzahl der ermittelten tat-
verdächtigen Minderjährigen 
(TVM) ist im Land Branden-
burg im Vergleich zum Vorjahr 
von 12,3 % auf  13,7 % gestie-
gen (2021: 7.539 TVM zu 2022: 
9.887 TVM) . Der Anstieg der 
Fall-zahlen ist u. a. mit einer 
veränderten Rechtlage nach in 
Kraft treten des Gesetzes zur 
Bekämpfung sexualisierter Ge-
walt gegen Kinder im Jahr 2021 

und einer ent-sprechenden 
Verschärfung des Strafrechtes 
(insbesondere § 184b Verbrei-
tung, Erwerb und Besitz kinder-
pornographischer Inhalte - bis 
2021 hieß es Schriften - StGB) 
zu erklären.
Im bundesdeutschen Ver-gleich 
lag der Anteil der tatverdächti-
gen Jugendlichen in Branden-
burg im Jahr 2021 unter (Bund: 
8,2 %, Brandenburg: 8,0 %) 
und der tatverdächtigen Kinder 
über (Bund: 3,6 %, Branden-
burg: 4,3 %) dem landesweiten 
Durchschnitt. 
Die Fallzahl der verfolgten 
Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung ist im Land 
Brandenburg im Vergleich zum 
Vorjahr um knapp 15 % gestie-
gen (2021 2.296 Fälle zu 2022: 
2.628 Fälle). Insbesondere mit 
Blick auf den Kinderschutz wird 
deutlich, dass fast in der Hälfte 
der Fälle festgestellt wurde, 
dass Minderjährige kinderpor-
no-graphische Inhalte verbrei-
tetet, erworben, besessen und 
hergestellt haben. Die hohe 
Zahl dieser Fälle ist jedoch 
zunächst mit einer veränderten 
Rechtlage nach in Kraft treten 
des Gesetzes zur Bekämpfung 
sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder und einer entsprechen-
den Verschärfung des Strafre-
chtes (insbesondere § 184b 
Verbreitung, Erwerb und Besitz 

kinderpornographischer Inhalte 
StGB) zu erklären.
Grundsätzlich ist festzustellen, 
dass die Verbreitung, der Er-
werb, der Besitz und die Her-
stellung kinderpornographischer 
Inhalte (§ 184b StGB) von 670 
Fällen im Jahr 2021 auf 880 Fälle 
im Jahr 2022 deutlich zugenom-
men hat.
Die Anzahl der Fälle, in denen 
sexueller Miss-brauch von 
Kindern in Brandenburg verfolgt 
wurde ist im Vergleich zum Vor-
jahr mit 411 im Jahr 2021 zu 398 
Fällen annähernd gleich hoch 
geblieben.
Auch im Bereich häuslicher Ge-
walt sind im Land Brandenburg 
zunehmend minderjährige Opfer 
zu beklagen. So stieg deren Anteil 
von der Gesamtopferzahl (2021: 
6.183, 2022: 6.201) im Vergleich 
zum Jahr 2021 von 13,2 % (817 
Fälle) auf 14.1 % (875 Fälle). 
Auffällig ist dabei, dass mit ei-
nem Anteil von über 70 % der 
minderjährigen Opfer überwieg-
end Jungen (661 von 875 Fällen) 
und mit über 60 % Kinder (538 
von 875 Fällen) von häuslicher 
Gewalt betroffen sind.

Die im Rahmen häuslicher Gewalt 
erfassten Deliktgruppen bezie-
hen sich in der Tatausübung im-
mer zumindest in ihrer Wirkung 
indirekt auf anwesende Minder-
jährige. Aber es gibt auch direkte 
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Tatbezüge u. a. in Bezug auf Mis-
shandlung Schutzbefohlener (82 
Fälle), sexueller Missbrauch (81 
Fälle) und Entziehung Minderjäh-
riger (61 Fälle).
Im Bereich der Gewalttaten fällt 
mit Blick auf die Gruppe der 
Brandenburger Minderjährigen 
auf, dass bei annähernd gleichen 
Fallzahlen in den Jahren 2021 
(680) und 2022 (693) die Zahl der 
minderjährigen Tatverdächtigen 
zugenommen hat. So stiegt die 
Zahl der tatverdächtigen Kinder 
von 43 auf 57 und die der Ju-
gendlichen von 74 auf 109.
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